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Eiiileitung.

Das eventuelle Vorkommen der Trinucleusstufe in Jämtland war nach der 
bisherigen Literatur recht unsicher. A. G. Högbom (1920) fiihrt in der späteren 
Auflage seiner »Geologischen Beschreibung von Jämtlands Län» an, dass Tri- 
nucleusschiefer westlich von Locknesjön ansteht. Frtiher als diese Angabe teilte 
schonWiMAN im Jahre 1900 in der Arbeit iiber die kambrosiluren Bildungen in 
Locknefältet die folgende Angabe mit: »Auf den Äckern des Dorfes Tand liegen 
grosse Steinhaufen von grösstenteils lokalen Blocken, und unter diesen ist ein 
gradgespaltener, griinlicher, dem Schiefer des Chasmopskalkes sehr ähnlicher 
Schiefer sehr häufig; da in diesem Schiefer Fragmente von Trinucleus sp. das 
vielleicht am häufigsten vorkommende Fossil sind, ist es wahrscheinlich, dass 
das Trinucleus-Niveau hier petrographisch an den Chasmopskalk sich anschliesst 
und nicht, wie im nördlichen Jemtland, an den Brachiopodenschiefer» (1899— 
1900 s. 140). — Hiernach war es Wiman wahrscheinlich, dass Trinucleusschie- 
fer in Jämtland vorkommen miisse, wofiir auch sein stratigraphisches Schema 
in der Arbeit iiber die kambrisch-silurischen Faziesbildungen spricht (1898 Pl. 
VI). Hier schliesst sich an den Brachiopodenschiefer in Offerdal eine skiz- 
zierte und schraffierte Linie so tief an, wie nach Wimans Auffassung der Fazies- 
typ des Brachiopodenschiefer sich herunterzieht, nämlich bis fast durch das 
ganze Ordovizium. Die wenigen Grundlagen, auf denen diese richtige Auffas
sung sich stiitzt, waren die Ursache, dass seinerzeit die Vermutung aufkam, dass 
der Trinucleushorizont in Jämtland fehle (Ki.er 1921).

Der erste ganz sichere Fund der Trinucleusstufe in Jämtland, wurde von 
Thorslund und dem Verfasser in der Gegend von Storhögen gemacht, iiber 
den wir bisher noch keine näheren Angaben publiziert haben. Die Trinucleuslage 
besteht aus einem schwarzen Graptolithen-fiihrenden Schiefer, der zum unte- 
ren Teil der Stufe gehört. Der zweite Fund stammt aus Höljebohögen in der 
Gemeinde Föllinge, wo man nahe am anstehenden Kyrkåsquarzit einen merg- 
ligen und etwas sandigen Schiefer mit folgender Fauna antrifft: Tretaspis lati- 
limbus, Linrs., Climacograptus cf. suprenus, Elles & Wood und Climacograp- 
tus n. sp. (Thorslund und Asklund 1935, S. 44). Einen weiteren Fund stellt 
eine Kalkkonkretion dar, die aus dem Gebiet siidlich von Namn in der Gemeinde 
Frösö stammt. Die besonders gut erhaltene Fauna dieses Geschiebes beschreibe 
ich hiermit. In Bezug auf den Fund von Wiman, der nicht weit von dem eben 
erwähnten Fundorte gemacht wurde, will ich be tonen, dass es nicht mehr lange
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dauern kann bis das fest Anstehende der Trinucleusstufe auch im Storsjö-Gebiet 
näher bekannt wird. Die Kalkkonkretion, die offenbar aus dem schwarzen 
Schiefer stammt, enthält folgende Fauna:

i. Tretaspis seticornis (His.).

PI. I, Fig. i—6.
Asaphus seticornis, Hisinger, 1840, p. 3, Pl. 37, Fig. 2.
Trinucleus seticornis, Portlock, 1843, p. 263, PI. I B, Fig. 8?
Trinucleus seticornis, Angelin, 1878, p. 84, Pl. 40, Fig. 19—19c.
Tretaspis seticornis, Störmer, 1930 p. 55, Fig. 27, Pl. 7, Fig. 1—15, Pl. 8, Fig.

1—6, Pl. 11 Fig. 1—7.

Von diesem, im unteren Trinucleusschiefer von Västergötland und Dalarne 
häufigen Fossil (vergl. Störmer S. 76—77) liegen mehrere Exemplare des Cepha- 
lon und wenigstens zwei gut erhaltene Pygidien vor.

Das Cephalon stimmt in allem Wesentlichen mit Stormers ausfiihrlicher Be- 
schreibung tiberein. Sein vorderer Rand ist relativ niedrig und biidet eine, 
einem Gitterwerk ähnliche, vertical heruntergebogene Kante mit drei Reihen 
punktförmiger Eindriicke, deren oberste Reihe nicht ganz die Glabellabasis 
erreicht. Diese oberste Reihe findet sich auch nicht zwischen der vorderen Seiten- 
partie der Glabella und dem vorderen Teil der gewölbten Wange, wo die Anten- 
nen-Grube so liegt, wie es aus Stormers klaren Abbildungen Taf. 11 Fig. ic 
und 2 hervorgeht. Auf dem kleineren Exemplar, Fig. 4 trägt die Glabella einen 
zentralen Tuberkel (medianer Augentuberkel nach Störmer).

Das Pygidium. Sechs Rhachisringe sind so bemerkbar, dass die hintersten 
sich nur noch eds punktförmige Vertiefungen an den Seiten der Rhachis markie- 
ren. Drei Paar Pleuren sind deutlich abgegrenzt, den Seiten zu sind sie schwach 
sichtbar. Die Pleuralfurchen sind seicht und kaum wahrnehmbar. Die hintere 
Kante biidet einen ebenmässigen Kreisbogen. Pl. I Fig. 6 zeigt noch ein 
Thoraxsegment in Verbindung mit dem Pygidium. Die Breite der Pleuren 
ist ungefähr dpppelt so gross als die Rhachis. Die Pleuralfurche ist seicht und 
das hintere Pleuralband verschmälert sich nach aussen.

Bemerkungen. Es muss darauf aufmerksam gemacht werden, dass hier Tre
taspis seticornis (His.) zusammen vorkommt mit Dionide euglypta (Ang.), 
die in Västergötland häufig ist im roten Trinucleusschiefer, aber in diesem letzte- 
ren zusammen mit Tretaspis granulata (Wahl.) var. latilimbus Linrs. auftritt.

2. Dionide euglypta (Ang.)

Pl. 2, Fig. 1—6.
Polytomurus euglyptus Angelin 1851 u. 1878, p. 12, Pl. IX, Fig. 6.
Dionide euglypta Linnarsson 1869, p. 81.

Von dieser, im Västergötländischen Trinucleusschiefer so häufigen Art liegt 
in einem besonders guten Erhaltungszustande eine grosse Anzahl Exemplare 
vor. Vorher ist sie noch nicht ausfiihrlich beschrieben worden.
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Beschreibung.

Cephalon. Länge 4/5 der Breite. Die Glabella nimmt 3/4 der Länge des 
Cephalon ein und ist so lang wie breit. Sie ist gut abgesetzt durch die deutliche 
halbkreisrunde Preglabellafurche und durch die fast geraden Axialfurchen. Sie 
ist hoch gewölbt, fast spitz mit einem zentralen, relativ grossem Tuberkel, 
hinter diesem und tiefer ist noch ein zweiter deutlicher Tuberkel vorhanden. 
Die Begrenzungslinie ist hinten gerade und von der tiefen und auffallenden 
Occipetalfurche treten zwei hintere, laterale Glabellafurchen vor, welche nach 
oben und vorne schnell seicht werden und verschwinden. Darum sehen die 
hinteren Teile der Glabella wie zwei nach hinten gerichtete Loben aus. Beider- 
seits des vorderen Teils der Glabella, nahe den Axialfurchen kann man bei eini- 
gen Exemplaren eine kleine gerundete Erhöhung bemerken (Antennenbefesti- 
gung?, siehe PI. II, Fig. 3). Die Occipetalfurche, gerade und deutlich, setzt 
sich direkt in die hinteren Marginalfurchen der Wangen fort, die letzteren sind 
tief, gerade und deutlich. Die Wangen sind mässig gewölbt, mit nach vorne 
und nach innen gehenden Wällen, welche nach vorne verlaufen. Die Wange 
ist begrenzt durch eine schmale Leiste, welche gleichmässig begrenzt ist durch 
eine flache Marginalfurche, die sich als Frontalfurche unvermittelt fortsetzt 
und dabei die schmale äussere Leiste des Cephalons abtrennt. Das Pregla- 
bellafeld nimmt 1/5 der Länge des Cephalons ein. Der Nackenring ist sehr 
schmal, flach, seitlich nicht deutlich begrenzt durch die hier flacher gewordenen 
Axialfurchen.

Die Glabella-Schale ist glatt, die Wangen aber schön chagriniert.
Das Pygidium. Länge 3/, der grössten Breite. Die Rhachis nimmt 1/6 der 

Breite des Pygidium ein, ist flach gewölbt und versehen mit 18 deutlichen Rha- 
chisringen und wahrscheinlich mit mindestens noch 3 äusseren, maximal mit 
23 Ringen. Die Ringfurchen sind in der Mitte gerade, an den Seiten ein wenig 
nach hinten gebogen und gleichzeitig vertieft und verbreitert, dann wieder 
schmäler und nach vorne gebogen und nahe der Axialfurche gerade nach aussen 
gerichtet. Innere Pleura verbreitert sich ganz stark nach aussen und biegt in 
einem zierlichen Bogen nach aussen riickwärts. Am breitesten an dem Fulch- 
rum. Das vordere Pleuralband ist am breitesten nahe an dem Fulchrum, ver- 
schmälert sich in eine Spitze gegen die Rhachis; das hintere Pleuralband am 
breitesten an der Rhachis, verschmälert sich wenig nach aussen. Die hinteren 
Pleuren biegen sich bedeutend stärker, während die vorderen Pleuren nur 
schwach nach aussen gebogen sind. Das Fulchrum bildet eine hintere, schwach 
markierte, gerundete Spitze.

Bemerkung. Bei einer Menge von Exemplaren von Bestorp in Västergöt
land aus dem roten Trinucleusschiefer finden sich kräftige Wangenstachel, die 
so lang oder länger sind als das Cephalon. Sie können aber auch fehlen, wie bei 
den Exemplaren aus Jämtland.
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3. Remopleurides ? sp.

PI. I, Fig. 7.

Cranidium. Länge 7/s der Breite, Nackenring 1/ll der Länge. Glabella 
flach gewölbt, stärker gebogen im Medianschnitt als im Querschnitt. Sie biidet 
eine vorne zungenförmige Ausbuchtung, nach unten gerichtet. Drei Glabella- 
furchen, deren vorderstes Paar schwach angedeutet ist, die hintersten sind am 
tiefsten. Die Axialfurchen tief ond die Preglabellafurchen flach. Die Occipetal- 
furche tief und scharfkantig, der Nackenring schmal und wenig breit. Die 
Palpebralloben bilden einen schmalen abgesenkten Rand, am tiefsten gesenkt 
an der hinteren Lateralpartie der Glabella, schmal und zugespitzt nahe am 
zungenförmigen Ende der Glabella. Eine deutliche Preglabellafurche grenzt 
die schmale Vorderkante ab. Das Cranidium ist iiber die ganze Oberfläche fein 
gestreift durch Bogenlinien, die meistens in der Richtung des Querschnittes 
liegen.

Da nur das abgebildete Cranidium angetroffen ist, kann man nicht mit Sicher- 
heit angeben, ob ein Remopleurides sp. oder Caphyra sp. vorliegt.
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PI. I.
B. Asklund & G. Ahl photo., S. Ekblom ret.

Fig. i—6. Tretaspis seticornis (His.).

Fig. i—3. Unvollständiges Cephalon.

3 x vergr. Aufsicht, von der Seite und von vorne.

Fig. 4. Unvollständiges Cephalon, 7 x vergr. von vorne.

Fig. 5. Pygidium 7 X vergr.

Fig. 6. » 7 X » mit anliegendem Thoraxsegment.

Fig. 7. Remopleurides? sp.

Unvollständiges Cranidium. 3 x vergr.
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PI. II.
B. Asklund & G. Ahl photo., S. Ekblom ret.

Fig. i—6. Dionide euglypta (Ang.).

Fig. i. Cephalon und Abdurck des Pygidium 4 x vergr.

Fig. 2—3. Cephalon j lingerer Exemplare 7 x vergr. Fig. 2 etwas deformiert 

und unvollständig.

Fig. 4. Abguss des unvollständigen Cephalon, 2 x vergr. von einem älteren 

Exemplar.

Fig. 5. Pygidium, 7 x vergr. von einem jiingeren Exemplar.

Fig. 6. Pygidium, 2 X vergr., von einem älteren Exemplar.
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